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Bettwärmer
und Heizkissen mitder zweck-
mässigsten WârmerequWerunc^

Wenn Sie erkältet sind, verlangen Sie eine Hülse «Aconit-
Codeïn», Diese Husfenpasfillen sind nach erprobtem Rezept
hergestellt, sie lösen, stillen den Husten, sind praktisch und
angenehm. In Apotheken. Preis Fr. 1.52.

70 Zeichnungen aus dem Nebelspalter

Die Luzerner Neueste Nachrichten" schreiben:
In der Zeit der ärgsten Rationierung schnitten wir Giovannettis Zeichnung

«Der Gast» aus dem «Nebelspalter», verfertigten einen kleinen Rahmen darum
und hängten das Ganze ins Gastzimmer. Taktvoll war das nichf, aber wirkungsvoll.

Unsere Besucher wagten kaum, ein Tellerchen Suppe zu löffeln, so waren
sie von dem ihnen präsentierten Helgen beeindruckt. Giovannettis Gast nämlich
ist ein Riese, der sich oben an den Familientisch gesetzt hat und mit unfehlbarer

Treffsicherheit die ganze Schüssel allein in seinen Unterkiefer schaufelt.
Die Familie sitzt dabei und kommf zu kurz; der Vater hat die Serviette
umgebunden; die Mutter sieht scheel, das Söhnlein rauft sich verzweifelt die Haare.
Umsonst. Sie kriegen alle nichts. Der Gast, als eingeladenes Verhängnis, ifjt alles

weg. Und so sind auch die andern Zeichnungen Giovannettis. Von gänzlich
anderer Art als zum Beispiel diejenigen von Bö. Während die seinen den
schweizerischen Spiefjbürger mit Frau und Hund in allen Lebens- und Seelenlagen

karikieren, sind Giovannettis Figuren Phantasieprodukte. Er nimmt nichf
Politiker und nicht Tagesereignisse aufs Korn. Aber er lärjt sich auch nicht auf
wirre oder versponnene Traumgesfalten ein. Mit klaren Strichen und wachem
Witz leben seine Räuber und Ritter, sein Turner im gestreiften Trikot und sein
Mann mit dem Bart. Dieser Bart führt sozusagen ein Eigenleben. Man kann seine
Haare als Violine benützen; er dient dem Träger als Wechselmaske und, mit
abnehmbarem Kopf zusammen, als Mittel, Gespenster zu schrecken. Giovannetti

hat seinen eigenen Stil geschaffen. Er imitiert keinen erfolgreichen schon

dagewesenen Zeichner, weder Busch noch Daumier, weder Dubout noch Gul-
bransson. Das Album mit den gesammelten Blättern, welches der Nebelspalfer-
Verleger E. Löpfe-Benz (Rorschach) herausgegeben hat, wird eines jener
Weihnachtsgeschenke sein, um dessentwillen man Kostbarkeiten und Festessen ver-
gifjf; denn wer darin zu bläffern begonnen haf, mulj das ganze Buch kosten
und geniehen. -rg.

136 Seiten, 235X310, in Halbleinen geb. Fr. 1 S.¬
Verlag: E. Löpfe-Benz, Rorschach
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